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Auflagen 1. Die Studieninteressierten und Studierenden sind darüber 

zu informieren, zu welchen beruflichen Berechtigungen, 
insbesondere in Bezug auf die Lehrtätigkeit, das 
Absolvieren des Studiengangs führt. 

Profil des Studiengangs Der von der Pädagogischen Hochschule Weingarten, Fakultät 
I, in Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule St. 
Gallen (PHSG), als „Joint Degree” Programm angebotene 
Studiengang „Early Childhood Studies“ ist ein konsekutiver 
Master-Studiengang, in dem insgesamt 120 Credit Points 
(CP) nach dem European Credit Transfer System (ECTS) 
vergeben werden. Ein CP entspricht einem Workload von 30 
Stunden. Das Studium ist als ein vier Semester 
Regelstudienzeit umfassendes Vollzeitstudium konzipiert. Der 
gesamte Workload beträgt 3.600 Stunden. Er gliedert sich in 
480 Stunden Präsenzstudium, 2.520 Stunden Selbststudium 
inklusive 270 Stunden Praxisreflexion sowie 600 Stunden 
Praxis (Praxissemester). Der Studiengang ist in sieben Module 
gegliedert, die alle erfolgreich absolviert werden müssen. Die 
Lehrveranstaltungen werden hälftig in Kompaktform (immer 
freitags und/oder samstags) wechselweise in Weingarten 
oder in St. Gallen am Standort Rorschach angeboten. Der 
Studiengang ist in fünf Kompetenzbereiche gegliedert: 
vertiefende elementarpädagogische Kompetenzen, fachliche 
Kompetenzen, Forschungskompetenzen, berufspraktische 
Kompetenzen sowie das Mastermodul. Das Studium wird mit 
dem Hochschulgrad „Master of Arts“ (M.A.) abgeschlossen. 



Primäres Ziel des Studiengangs ist die Vermittlung einer 
umfassenden Handlungskompetenz, um selbständig und 
zielgerichtet bildungswissenschaftliche Fragestellungen 
entwickeln, aufgreifen und einer Klärung näher bringen zu 
können. Der Studiengang fokussiert dabei auf Kinder bis 10 
Jahre.  
Zulassungsvoraussetzung für den Studiengang ist in der 
Regel ein Bachelor-Abschluss mit der Studienrichtung 
„Elementarbildung“ von mindestens 180 ECTS-Punkten oder 
ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss von 
mindestens 180 ECTS-Punkten aus einem 
bildungswissenschaftlichen Studiengang mit frühkindlichem 
Schwerpunkt oder aus einem sozial- oder bildungs-
wissenschaftlichen Studiengang in Verbindung mit einer 
abgeschlossenen Ausbildung als Erzieher/in. Der erworbene 
Hochschulabschluss muss mindestens einen 
Notendurchschnitt von 2,5 haben. Dem Studiengang stehen 
insgesamt 25 Studienplätze pro Jahr zur Verfügung (jeweils 
10 für Studieninteressierte der beiden beteiligten 
Hochschulen, der Rest für Interessierte aus anderen 
Hochschulen). Die Zulassung erfolgt jeweils zum 
Wintersemester. Studierende immatrikulieren sich an der 
Hochschule ihres Landes. An der PHW werden keine 
Studiengebühren erhoben. An der PHSG werden 
Studiengebühren erhoben. 

Zusammenfassende 
Bewertung 

Das Engagement der beteiligten Hochschulen äußert sich in 
der Professionalität und Verlässlichkeit der geschaffenen 
Strukturen. Die Gutachtenden heben die hohe Zufriedenheit 
der Studierenden sowie deren berufliche Perspektiven im 
Fort- und Weiterbildungssektor, über den Bereich der 
Forschung hinaus, positiv hervor. 

Internetseite http://www.ph-
weingarten.de/zep/early_childhood_studies/ansagetext.php?n
avanchor=1010258 

Weitere Informationen Zusätzliche Angaben zu diesem Studiengang finden Sie im 
Hochschulkompass der HRK. 

 


